
Mit besonderen Veranstaltungen

Augenmerk auf die Zentren lenken

Mit „Ab in die Mitte! Die City-Offensive

Niedersachsen“ setzt das Land Niedersachsen
mit der privaten Wirtschaft ein Zeichen, um
neue Impulse für die Stadtentwicklung zu
geben und damit das Augenmerk auf die
Attraktivität der Zentren zu lenken.

Kulturelle Ereignisse sowie Sport-, Freizeit-
und Erlebnisaktionen sollen mit den
Innenstädten als gewachsene Zentren von
Einzelhandel, Dienstleistung und Kultur
verbunden werden. Konzentrierte und
außergewöhnliche Veranstaltungen sollen die
Ortszentren beleben.

Die Schwerpunkte sind: Erhaltung der
Multifunktionalität der Ortszentren, Öffnung
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Wettbewerb

Ideenreichtum soll Innenstädte retten

Nordenham und Friesoythe sind unter den sechs Preisträgern von „Ab in die Mitte“

Westerstede gehörte zu den Preisträgern 2013. Dort wurden am Montag die sechs Sieger dieses Jahres ausgezeichnet. Im Kern geht es darum, die
Attraktivität der Innenstädte zu steigern.
Lars Laue

"Ab in die Mitte": So heißt nicht nur der vom Land Niedersachsen und vom Handelsverband Niedersachsen-Bremen ausgerichtete
Wettbewerb, sondern so lautete für die Sieger um Verbandspräsident Jürgen aus dem Kahmen (13.v.l.) und Minister Olaf Lies (15.v.l.)
auch das Motto nach der Preisvergabe.

 Bild: l. Laue

Westerstede „Wer jetzt noch nicht mitbekommen hat, dass es ums Überleben unserer Innenstädte geht, dem ist kaum noch zu helfen.“ Mit
klaren Worten hat Diplom-Geograf Klaus Mensing <http://www.nwzonline.de/person/mensing,klaus> von der Hamburger Agentur „Convent
Mensing“ deutlich gemacht, dass dem Einzelhandel etwas einfallen muss, um im harten Wettbewerb mit dem Geschäft im Internet zu bestehen.
Erkannt haben dies auf jeden Fall sechs Städte und Kommunen aus Niedersachsen, die sich mit ihren Ideen an die Spitze des Wettbewerbs „Ab
in die Mitte! Niedersachsen 2.0 – NetzWerkStadt“ gesetzt haben, darunter einmal mehr Nordenham (mit rund 26 500 Einwohnern die größte
Stadt des Landkreises Wesermarsch) und die Stadt Friesoythe (rund 21 300 Einwohner/Landkreis Cloppenburg).

Niedersachsens Minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, Olaf Lies
<http://www.nwzonline.de/person/lies,olaf> (SPD <http://www.nwzonline.de/organisation

/SPD>), hat am Montag gemeinsam mit dem Präsidenten des Handelsverbands
Niedersachsen-Bremen, Jürgen aus dem Kahmen, in Westerstede die sechs Preisträger
ausgezeichnet. Gewonnen haben neben Nordenham und Friesoythe die Städte Diepholz,
Peine und Salzgitter sowie die Samtgemeinde Elbtalaue (Landkreis Lüchow-Dannenberg).

Themen des diesjährigen Wettbewerbs sind der demografische Wandel sowie der Online-
Handel und dessen Auswirkungen auf den stationären Handel in den Innenstädten und
Ortszentren. Erstmals konnten sich neben Kommunen auch private Initiativen bewerben.
Fünf Initiativen haben diese Chance genutzt, die Samtgemeinde Elbtalaue und Salzgitter sind
unter den Preisträgern. Eine unabhängige Fachjury hatte im Vorfeld aus den eingereichten 14
Wettbewerbsbeiträgen die Preisträger ermittelt. Für deren Projekte stellt das Land
Niedersachsen insgesamt 150 000 Euro Fördergelder zur Verfügung.

Nordenham, bereits zum siebten Mal unter den Preisträgern, erhält für sein 20 000-Euro-
Projekt aus diesem Topf 10 000 Euro. 5000 Euro steuert die Stadt selbst bei, weitere 5000
Euro kommen von Sponsoren. Die Stadt Friesoythe konnte am Montag keine Auskunft über
die finanzielle Förderung geben.

Das Projekt „Friesoythe – eisenARTig einzigartig“ verfolgt einen markenspezifischen Ansatz
und stellt seine Tradition als „Eisenstadt“ in den Mittelpunkt der Aktionen. Unter Einbindung
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der Zentren für ein breites Besucherspektrum,
Stärkung der kulturellen Identität der Orte,
Vernetzung von Handel, Gastronomie und
Kultur, Schaffung neuer Impulse für die
Erlebnisqualität und Verweildauer der
Besucher.

Neben Friesoythe und Nordenham gehören
Diepholz (Grafenstadt 2.0 – Diepholz schafft
den Brückenschlag), und Peine (Peine
l@chelt) zu den Preisträgern. Erstmals
konnten sich neben Kommunen auch private
Initiativen bewerben.

Von diesen haben es die Samtgemeinde
Elbtalaue (Landkreis Lüchow-
Dannenberg/Projekt: „Ein Netz, an dem alle
spinnen“) und Salzgitter („Die Faszination der
realen Welt“) aufs Siegerpodest geschafft.

vieler Akteure – Vereine, Verbände und Institutionen – soll die Friesoyther Innenstadt in der
Wahrnehmung der Menschen neu positioniert werden. Der lokale Handel steigert seine
Attraktivität mittels QR-Shopping (mobiles Einkaufen im örtlichen Einzelhandel) und
Bringservice.

Mit „beziehungsweise.nordenham“ greift die Stadt den positiven Schwung des Vorjahres-
Projektes auf. Verschiedene Formate wie Weinprobe im Buchhandel oder eine
Ausbildungsinitiative sollen die Stärken des stationären Handels betonen. Bands aller
Stilrichtungen können mit musikalischen Stadtbeschreibungen via Youtube und Facebook
<http://www.nwzonline.de/organisation/Facebook> zu positiven Stimmungsträgern für
Nordenham werden.

„Die Teilnehmer haben die Zeichen der Zeit erkannt und machen mit vielen Ideen Werbung
für ihre Innenstädte. Alle Projekte stärken das Bürgerbewusstsein und die Identifikation der
Bürger mit ihrer Stadt“, betonte Minister Lies, der alle niedersächsischen Kommunen zur
Beteiligung an dem Wettbewerb aufrief.

     www.abindiemitte-niedersachsen.de  <http://www.abindiemitte-niedersachsen.de>

NWZ TV    zeigt einen Beitrag unter   www.nwz.tv/ammerland  <http://www.nwz.tv

/ammerland>
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